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Die Freiheit der Papſtwahl
Nachdem es durch die Auslaſſungen des offgoſen Wiener

Fremdenblattes unzweifelhaft geworden iſt daß der
Kardinal Erzbiſchof von Krakau gegen die etwaige Wahl
des Kardinals Rampolla im Konklave in feierlicher
Form das öſterreichiſche Veto eingelegt hat erregt ſich die
klerikale Preſſe von neuem über den Eingriff in die Frei
heiten der Papſtwahl Das führende preußiſche Zentrums
örgan erklärt daß die völlige Freiheit der Papſtwahl für
die katholiſche Kirche mehr als je eine unbedingte Not
wendigkeit ſei und daß deshalb alle Katholiken das leb
hafteſte Jntereſſe daran hätten laut ihre Stimmen zum
Schutze dieſer Freiheit zu erheben damit derartige Be
einträchtigungen der Freiheit wie die erlebte in Zukunft
nicht mehr vorkämen Ganz ähnlich äußert ſich das führende
bayeriſche Zentrumsorgan indem es ſchreibt Es wider
ſtrebt auch dem Gefühle der Katholiken daß in heutiger
Zeit noch ſo veraltete Einrichtungen geduldet werden zu
denen jede Vorausſetzung fehlt Bei der paritätiſchen und
konſtitüutionellen Geſtaltung der Staaten Wenn dieſe den
katholiſchen Charakter völlig eingebüßt und ſtehen
zumeiſt im Gegenſatze zur Kirche

Die Forderung nach völliger Freiheit der Papſtwahl iſt
an ſich durchaus berechtigt aber ihr ſelbſtverſtändliches
Korrelat wäre daß wenn die Papſtwahl eine rein interne
Angelegenheit der katholiſchen Kirche ſein und deshalb eine
Einmiſchung einer Regierung nicht geduldet werden ſoll
dann auch der Vatikan ſich weder in die inneren An
gelegenheiten der einzelnen Staaten noch gar in ihre
internationalen Beziehungen einmiſcht Gerade die Ge
ſchichte OeſterreichUngarns aber beweiſt daß der Vatikan
ſich von derartigen Einmiſchungen durchaus nicht fern
gehalten hat Als Papſt Pius IX im Jahre 1855 dem
öſterreichiſchen Staate das Konkordat aufzwang machte er
ſich durch den Jnhalt dieſes Konkordats zum Herrn einer
Reihe der wichtigſten Inſtitutionen des ſtaatlichen Lebens
Beiſpielsweiſe dürften danach päpſtliche und biſchöfliche
Dekrete bekannt gemacht werden die der Regierung ſehr
unangenehm ſein konnten die un hatte
nicht das Recht gegen die Veröffentlichung Einſpruch
zu erheben Der Schulunterricht ja die Lektüre
des Erwachſenen wurden dem Willen Roms unter
worfen und die Regierung mußte ſich verpflichten daß durch
jedes zweckentſprechende Mittel verhütet werden
ſollte daß Bücher die dem Papſt nicht e in Oeſter
reich verbreitet würden Beliebte es der Kirche kirchliche
Strafen zu verhängen ſo war der Staat verpflichtet
dabei den Büttel zu ſpieken Aber noch 40 Jahre
ſpäter in der erſten Hälfte der 90er Jahre als in Ungarn
die kirchenpolitiſche Geſetzgebung einer Aenderung unter
zogen werden ſollte miſchten ſich nicht nur die Biſchöfe des
Landes ein was ihr gutes Recht als Angehörige des Landes
war ſondern auch der päpſtliche Nuntius tat dies
und eine Rektifizierung dieſes Vorgehens hatte ſchließlich den
Rücktritt des gemeinſamen Miniſters des Auswärtigen
Grafen Kalnoky zur Folge Schließlich ſei noch erwähnt
daß der Vatikan durch die v n r
des öſterreichiſchen Kaiſers in Rom auf die Beziehungen
zwiſchen den beiden Ländern Einfluß ausgeübt hat und
zwar nicht gerade einen günſtigen

Wenn nun ſolchermaßen das Papſttum die Geſchicke von
Staaten beeinfluſſen kann ſo iſt es ganz klar daß rein oder

vorwiegend katholiſche Staaten in denen natürlich die Kirche
einen viel ſtärkeren und unter Umſtänden viel gefährlicheren
Einfluß ausüben kann als in konfeſſionell gemiſchten
Ländern ein ſehr ſtarkes Intereſſe daran haben daß zum
mindeſten nicht ein ſolcher Kardinal zum Papſte gewählt
wird bei dem ſie von vornherein eine ihnen ungünſtige Ge
ſinnung vorauszuſetzen haben Jnſofern alſo iſt das Recht
des Vetos das Oeſterreich Ungarn Frankreich und Spanien
für ſich in Anſpruch nehmen auch heute noch wohl begründet
Es berührt ſonderbar wenn gerade ein Zentrumsblatt
behauptet heutzutage hätten auch die Länder mit ganz
katholiſcher Bevölkerung den katholiſchen Charakter ein
gebüßt ſoweit dies der Fall iſt wie beiſpielsweiſe gegen
wärtig in Frankreich wird dieſer Zuſtand von der Kirche
doch als unnatürlich und vorübergehend angeſehen und wenn
ſich ihr eine Gelegenheit bietet dem betreffenden Staate den
katholiſchen Charakter wieder aufzudrängen ſo wird ſie alle
Hebel dazu in Vewegung ſetzen

Hindert denn überhaupt das Ausſchließungsrecht die
Freiheit der Papſtwahl Der Bayeriſche Courier betont
es ausdrücklich daß es kirchlich nicht anerkannt ſei und er
erinnert daran daß Papſt Paul IV und Papſt Alexander VII
gewählt worden ſeien trotzdem das Exkluſive gegen ſie
geltend gemacht ſei Wenn dem ſo iſt ſo wird ja durch das
Veto den Kardinälen das Recht der freien Entſchließung
gar nicht genommen ſondern das Veto hat dann nur die
Bedeutung einer offiziellen Mitteilung an die Kardinäle
daß der und der Regierung der und der Papſt nicht genehm
ſein würde Es wird alsdann der diplomatiſchen Erwägung
der Kardinäle ſelbſt anheimgegeben ob es nicht etwas
Mißliches hätte wenn ein Mann zum Papſt gewählt
würde zu dem ſich ein großer katholiſcher Staat von vorn
herein in Gegenſatz ſtellt Dieſe Se iſt offenbar
auch bei der diesmaligen Papſtwahl ſchließlich maßgebend
geweſen Angeſichts dieſer Wichtigkeit alſo die wie gerade
die klerikale Preſſe zugeben muß die Papſtwahl für
einen großen katholiſchen Staat beſitzt iſt es doch wohl das
natürliche Recht eines ſolchen ſein Bedenken gegen
eine beſtimmte Perſönlichkeit offiziell und mit Nachdruck
den im Konklave verſammelten Kardinälen zu Gehör

zu bringen aDeutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Staatsminiſter Budde hat ſich auf Dienſtreiſen zunächſt
in die Eiſenbahnbezirke Halle und Erfurt begeben Geſtern
nachmittag 2 Uhr 40 Min iſt er in Erfurt eingetroffen Am
Abend 29 Uhr traf ferner der Chef des Generalſtabes v Schlieffen
in Erfurt ein

Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von
Sachſen Meiningen haben ſich von Meiningen zum Be
ſuche der Wagner Aufführungen im n
nach München begeben Von dort gedenkt das Erbprinzenpaar
nach dem Comoſee weiter zu reiſen wo in der Villa Carlotta
ein mehrwöchiger Aufenthalt genommen wird

Vom neuen Jagdhaus des Kronprin z n das in Klein
Ellguth bei Oels errichtet werden ſoll wird dem Lokal Anz
noch geſchrieben Das Haus ungefähr hundert Schritt von der
Kronprinzlichen Förſterei mitten im Walde gelegen ſoll nur
einfachen Anſprüchen genügen Jm Souterrain werden
Küche Vorratsräume und Bedienſtetenwohnungen untergebracht
während das Hochparterre außer einigen Zimmern für den
Kronprinzen und ſeine nächſte Umgebung einen größeren Eßſaal
enthalten ſoll Mit der Anfuhr der Ziegel iſt dieſer Tage be

reits begonnen worden Der Kronprinz dürfte dann nurzur Abhaltung etwa eines größeren Diners nach dem erſt
Schloſſe kommen Das neue Jagdhaus wird auch nach ſeiner

reiſte r Se Oelſer Schloſſealten dieſer Tage ere e Verbindung des Forſthauſemit dem Schloſſe hergeſtellt worden 2 Sorſtbauſes
T Jn dem Protokolle über das am 24 Juni abgehalteKapitel des Johanniter ordens wird betrer gen daß

der bisherige Ordensſchatzmeiſter Ehren Kommendator Miniſter
des königlichen Hauſes v Wedel an Stelle des Wirkl Geh Rats
Dr v Levetzow zum Ordenskanzler und der Rechtsritter Ober
präſident a D Graf Conſtantin zu Stolberg Wernige
rode auf Jannowitz zum Ordensſchatzmeiſter und zum Ehren
Kommendator ernannt iſt Gleichzeitig iſt an Stelle des wegen
Krankheit von den Geſchäften als Kommendator der Preußiſchen
Genoſſenſchaft zurückgetretenen Generals der Kavallerie Grafen
v Lehndorff der Rechtsritter Fürſt Richard zu Dohnga
i ttten zum Kommendator der Preußiſchen Genoſſenſchaft

nannt
Zum Direktor des geplanten Statiſtiſchen Amtes in

Schöneberg iſt nach der Tägl Runſch der bisherige
Direktor des Statiſtiſchen Amts in Magdeburg Pr phil
Heinr Silbergleit gewählt worden

Partei Arbeit
Nicht als Partei der Unzufriedenen allein ſondern auch als

Partei der Tätigen kennzeichnet ſich die Sozialdemokratie
Letzteres muß im Hinblick auf die bedauerliche politiſche Lauig
keit innerhalb der bürgerlichen Parteien unumwunden zuge
ſtanden werden Der von uns im Auszug mitgeteilte ſozial
demokratiſche Parteibericht bietet von dieſer ununter
brochenen Partei Arbeit einen Umriß in großen Zügen der ſich
vortrefflich als Reklamebild für die Sozialdemokratie eignet
Ein dichtmaſchiges Netz von Landes Provinzial und Lokal
Organiſationen ſpannt jeden einzelnen Parteigenoſſen in die
politiſche Tätigkeit beobachtet kontrolliert und terroriſiert ihn
Dieſer Parteizwang dem der einzelne nicht entrinnen kann und
der in ſeiner Maſſenwirkung auf ganze Berufsſtände der
kleineren bürgerlichen Gewerbetreibenden mit unwiderſtehlicher
Anziehungskraft unter ſteter Furcht des Boykotts wirkt hat
jene eiſerne Disziplin erzeugt welche die Sozialdemokratie bei
anderen Parteien wenn ſie dort wirklich exiſtierte und
ſolchen Druck auf die einzelne Jndividualität ausübte
Kadaver Gehorſam nennen würde

Aber auf dieſer unverdroſſenen Parteitätigkeit beruhen die
großen Erfolge der Sozialdemokratie indirekt gefördert durch
die Gleichgültigkeit Schwerfälligkeit und teilweiſe Unluſt der
übrigen Parteien vielleicht abgeſehen von dem ähnlich ſtraff
organiſierten Zentrum und dem Bund der Landwirte
welche noch immer Scheu vor der unumgänglich notwendigen
politiſchen Klein Arbeit empfinden und ſeelenruhig der
wildeſten Agitation zuſchauen ohne zur direkten Gegenwehr zu
greifen Was nützen alle ſchönen Pläne zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie mit geiſtigen Waffen auf dem Papier wenn
die tatkräftige perſönliche Einwirkung auf die Maſſen
wie auf die einzelnen Wähler fehlt und ausbleibt

Unſere bürgerliche Preſſe dringt nicht in die Reihen der
Sozialdemokratie letztere bezieht ihre geiſtige Nahrung und
ihre politiſche Anſchauung lediglich und ausſchließlich aus ihrer
eigenen Parteipreſſe die ebenfalls einen gewaltigen Auf
ſchwung genommen hat hauptſächlich durch Pflege der Senſation
Mit dieſer Hilfe verſchafft ſie ſich auch Eingang in jene bürger
lichen Kreiſe denen der politiſche Skandal als überzeugungsfeſte
politiſche Anſchauung gilt Wenn ſich der Vorwärts ſeiner
großartigen Zunahme rühmt ſo ſei zum Beiſpiel an jene Tage
der Krupp Afffäre erinnert wo der Vorwärts trotz
der Unrichtigkeit des Weſentlichſten an feinen Mitteilungen zu
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Schönheit und Eleganz
Eine Betrachtung von Dr Reinhold Günther

Die menſchliche Schönheit hat auf den Menſchen ſelbſt von
jeher den größten Eindruck gemacht das einzelne Jndividuuu
war ſchon in der graueſten Vorzeit uuabläſſig bemühteinzelne körperliche Vorteile möglich hervorzuheben Fehler

hingegen zu verdecken
Die Pflege deſſen was wir geſittete Europäer etwa mit

Eleganz bei den Naturvölkern bezeichnen können läßt gute
Schlüſſe zu für die Beurteilung der Anſtrengungen die der
Urmenſch auf dieſem Gebiete machte Und wir erkennen
zugleich daß ein ſtarkes Kulturelement in dieſen anſcheinend
banalen e verborgen liegt Die Naturvölker
die ſich durch ihre Körperpflege auszeichnen zählen ſtets zu
den geiſtig höher ſtehenden zu den überhaupt intelligenteren
und auch tatkräftigeren ie ſind ſich über die Grund
gedanken die mit den Ausdrücken Eleganz und Mode

ſind genau ſo klar wie die ziviliſierteſten
er

So berichten uns Reiſende die Gelegenheit hatten die
noch völlig im Steinzeitalter lebenden Papuas auf Neu
Guineg zu beobachten daß dieſe die Mode und ihre Aus
wüchſe anbeten wie wir es ſonſt nur bei europäiſchen
Gigerln beiderlei Geſchlechts gewohnt ſind Aber während
bei uns wie überhaupt bei den präge Völkern
es vorzüglich das weibliche Geſchlecht iſt das ſich bis zur
Extravaganz ſchmückt ſo tut dies bei den urſprünglichen
Naturvölkern umgekehrt faſt nur der Mann Andererſeits
ſehen wir daß in der abgeſchloſſenen Kultur des Altertums
die ſchwankende Mode durchaus verſchwindet ſoweit die Be
kleidung im allgemeinen in Frage kommt daß aber die
Kleidungsſtücke ſelbſt trotz ihrer anſcheinenden Einfachheit
dem Träger die uwiee robleme zur Löſung auf A
erlegten Der Faltenwurf der Toga verriet die geſelſchaft

liche Bildung des Mannes ein vornehmer Römer der mit
einer unordentlich übergeworfenen Toga in der Oeffentlich
keit erſchienen wäre hätte den allgemeinen Spott und damit
die ſoziale Mißachtung auf ſich geladen

Wir hören häufig klagen daß unſere moderne Trachthäßlich ſei Sie t jedoch den Bedürfniſſen unſerer Zeit

entſproſſen denn ſie verbindet die praktiſche Annehmlichkeit
mit der Zwangloſigkeit Wir die wir in unſerem Erwerbs
leben mit der Minute geizen müſſen können unſerer täg
lichen Toilette nicht den größeren Teil unſeres Tages
widmen Anders der Urmenſch Wir wiſſen von den
Stutzern unter den Naturvölkern daß ſie nicht nur lang
wierige und jedenfalls auch für ihre ſtarken Nerven höchſt
ſchmerzvolle Operationen an ſich vollziehen laſſen um nachihrer d ſchön zu ſein ſondern auch daß ſie ganze Tage

nebſt ſchlafloſen Nächten opfern die gewünſchte Toilette
beiſpielsweiſe den künſtlichen Aufbau des Haares aus
ugeſtalten Selbſt von den Modeköniginnen des 18 Jahr
underts ſind ähnliche Dauerleiſtungen in der körperlichen

Ausſchmückung nicht zu berichten und vollends unſere ſportbegeiſterte nervöſe Gegenwart wünſcht die vratiſge ürze

für die Durchführung der Toilette Das ſtundenlange Verharren vor dem Stehſpiega von dem die Schriftſteller noch

vor dreißig Jahren gerne ſatiriſch ſprachen gehört ſelbſt für
die eleganteſte Dame jetzt zu dem bekannten überwundenen
Standpunkte

Der zur Eiszeit lebende Ureuropäer wird wenig für die
direkte Körperpflege getan haben er befand ſich ja in der
nämlichen ungünſtigen Lage wie die gegenwärtig lebenden
Naturvölker in den hohen Breiten Aber auch die urſprüng
lichen Bewohner der Tropen zeigen große Verſchiedenheiten
in der Uebung der Reinlichkeit Die geographiſchen Ler
t ſpielen hierbei eine große Rolle In waſſerarmenhinnenlandſchaften und im deine herrſchen Eskimo
ſitten ſoweit Waſchen und Vaden in Frage kommt Der

nwohner von warmen Quellen oder das mit dem Meere
vertraute Naturvolk verbringen einen guten Teil hres

Lebens in den reinigenden Fluten Das Badebedürfnis iſt
dem Menſchen angeboren das zeigt ſich auch bei jenen
Völkern die gleich den Eskimos nur über den ſeltenen Genuß
eines Dampfbades verfügen m Altertume und im
Mittelalter galt noch das Baden für ebenſo notwendig wie
das Atmen das Schlafen das Eſſen und Trinken Falſche
Auffaſſungen von Sittlichkeit und Schicklichkeit vernichteten
das allgemeine Badebedürfnis bei den geſitteten Völkern
Während am Ausgange des 15 Jahrhunderts in Mittel
eurppa auch der kleinſte bewohnte Ort eine wohleingerichtete
Badeſtube beſaß wurde am Ende des 17 Jahrhunderts die
Königin Chriſtine von Schweden nicht zum wenigſten des
wegen als eine kurioſe Dame betrachtet weil ſie täglich
ein Bad nahm Die Modeköniginnen im ZeitalterLudwigs V wuſchen ſich nur mit Sſſengen die Badewanne
gehörte nicht zu den notwendigſten Ausſtattungen ihrer

intimeren Behauſung xJn manchen franzöſiſchen Nonnenklöſtern die als Er
iehungsanſtalten für Mädchen aus den Kreiſen des Mittelandes dienen beſteht noch gegenwärtig die Verordnung

daß die Schülerinnen nur einmal im Jahre baden dürfen
und nur in vollſtändiger Nachtkleidung

Nach Anſicht vieler Menſchen und zwar insbeſondere weih
licher iſt die Eleganz die ſie mit den Modetorheiten ver
wechſeln an den Beſitz reicher Mittel geknüpft Die
wirkliche Eleganz aber zeigt ſich vornehmlich in der Geſittung
des einzelnen Jndividuums Und die Geſittung beſteht
zunächſt in der direkten Pflege des Körpers Menſchen d
ſich phyſiſch vernachläſſigen ſind Ausnahmen beßätigen
nur die Regel auch moraliſch wenig wert Die wahre
Eleganz beſteht nicht nur in Aeußerlichkeiten ſondern in der
Art wie man dieſe benutzt um als Jndividuum Eindruck
auf ſeine Mitmenſchen zu machen Hierzu gehört alſo in
erſter Linie die ſorgfältigſte Körperpflege und im weileren
da wir in unſerem Klima und bei unſeren gegenwärtigen
e nicht nackt gehen können die Auswahl
einer für uns im einzelnen paſſenden Kleidung
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Tauſenden und Abertaufenden von Mitgliedern der beſten
Kreiſe der Geſellſchaft gekauft wurde Auch mit ſolchen
Phantaſieſtückchen die im Grunde aber nur verhetzende
Senſationsmacherei ſind wie das angebliche Attentat auf das
Reichstagswahlrecht und jetzt die Mär von der Kaiſer
Jnſel fängt der Vorwärts weile Leſerkreiſe aus anderen
Parteien Das fſenſationelle Element gewinnt in der
ſozialdemokratiſchen Preſſe den breiteſten Raum Alles was
vielleicht im öffentlichen Leben der Kritik unterliegen müßte
wird dort ins Maßloſe übertrieben und ſtets unter dem
Geſichtswinkel der Klaſſengegenſätze ins Rieſenhafte als Schuld
der bürgerlichen Geſellſchaft verzerrt Dieſer ſyſtematiſchen
Verhetzung gegenüber hilft nur eine Aufklärung durch die
Gegenarbeit einer gleichfalls feſt geſchloſſenen und unermüdlich
arbeitenden Parteiorganiſation die ins Kleinſte und von Perſon
zu Perſon geht

Politiſches
Von ſozialdemokratiſchen Organiſationen iſt in verſchiedenen

Wahlkreiſen angeregt worden um eine ſtärkere Veteiligung der
Urwäßhler der dritten Klaſſe bei den preußiſchen Landtagswahlen
zu ermöglichen den Beginn der Wablbandlung in die
ſpäte Nachmittagſtunde ca 5 Uhr zu verlegen Bis
her fand der Wahlakt zumeiſt um die Mittagszeit ſtatt in den
großen Städten und Jnduſtriecentren nahmen aber die Wahlen
der dritten Abteilung oft ſo viel Zeit in Anſpruch daß die
normale Mittagspauſe der Arbeiter und der im privaten und
Staatsbetriebe Angeſtellten nicht ausreichte Gegen dieſe Anregung
die der Billigkeit entſpricht iſt an ſich nichts einzuwenden
Natürlich müßten die bürgerlichen Parteien hier ebenſo prompt
zur Stelle ſein wie die Genoſſen die ohne Zweifel mit aller
Macht bei der Wahl ihre Ellbogen gebrauchen werden Trotzdem
hat der Breslauer Magiſtrat ein ſolches Geſuch des dortigen
ſozialdemokratiſchen Vereins abſchlägig beſchieden mit der Be
gründung daß ſich die Beibehaltung der Mittagſtunde durchaus
bewährt habe Ein gleiches Erſuchen iſt dem Magiſtrat von
Frankfurt a M zugegangen auf das die Antwort noch
ausſteht Jn Solingen und Remſcheid hat die Partei die
ſo anſpruchsvoll als Regierungspartei der Zukunft aufzutreten
ſich vermißt ihre Unkenntnis der Verwaltung bewieſen indem
ſie ſich ſtatt an den Magiſtrat an die Stadtverordneten
Verſammlung gewandt hat die gar keinen Einfluß auf die
Feſtſetzung des Wahltermins hat

Ueber die Haltung der Regierung zur Kanalfrage
ſchreiben die Berl Neueſten Nachr

Man kann aus den wirklichen Verhältniſſen und aus den
vorliegenden Kundgebungen mit einiger Sicherheit ſchließen
daß die preußiſche Staatsregierung die Kanalvorlage in ver
nächſten Landtagsſeſſion noch nicht wieder zur Entſcheidung
ſtellen und daß ſie auch nicht vor den Wahlen beſtimmte Er
klärungen zur Sache abgeben wird Jm Miniſterium ſcheint
der Herr Landwirtſchaftsminiſter nicht der einzige
zu ſein der gegenüber dem unbequemen Drängen von der
Linken meint Jck werde mir doch nicht mit dem Laufekanal
vor den Bauch ſtoßen laſſen

Das ſtimmt leider zu allem was bisher über die Abſichten der
Regierung bekannt geworden iſt

Ans Veranlaſſung zum Rücktritt des altenburgiſchen
Staatsminiſters v Helldorf gibt die Dentſche Ztg
an deffen Auftreten gegen die konſervative Reichstags
kandidatur des Kammerherrn v Blödau

Die Zentrumspartei hat für die Jnbiläumsfeier des
50 deutſchen Katbolikentages die am Sonntag in
Köln beginnt nicht ohne Grund wieder den induſtriereichen
Weſten gewählt der mit ſeinen Arbeiterſcharen für die Maſſen
demonſtrationen zu denen ſich die Katholikentage ſeit einem
Jahrzehnt von Jahr zu Jahr mehr ausgeſtaltet haben den
günſtigſten Boden bietet Jn Köln war erſt 1894 ein Katholiken
tag und ſeitdem hat die Verſammlung noch in Krefeld Bonn
Dortmund Osnabrück getagt um jetzt wieder nach Köln zurück
zukehren Aber im Oſten drohen wie der Neiſſer Katholikentag
ſchon vor Jahren gezeigt hat Gegendemonſtrationen der Polen
und nach Bayern zu gehen ſcheint man nach den auf dem
Landshuter Katholikentag mit den Führern des bayeriſchen
Bauernbundes gemachten Erfahrungen auch wenig Neigung
zu haben Berlin iſt aber noch nicht reif Man wird alſo
in Köln wieder vom religiöfen Standpunkt über Agrarzölle
Handelsverträge Zuckerfrage Reichstagswahlrecht reden und
dabei nux den Zentrumsturm in neuer bengaliſcher Beleuchtung
erſtrahlen laſſen

Die Stuttgarter Sozialdemokraten haben zur
Reichstagspräſidenten Frage unter dem Einfluß der
heſtigen Reden der Klara Zetkin eine von dieſer beantragte
Entſchließung angenommen in der es für ſelbſtverſtändlich
erklärt wird do die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion den
Poſten eines Vizepräſidenten fordert und alle mit dieſem Amt
nach der Verfaſſung und Geſchäftsordnung verbundenen Verfüchinngenanktich nimmt dagegendieihr von den bürger

lichen Karteien angeſonnenen Bedingungender Uebernahmedes
höfiſchen Zeremonifells entſchieden ablehnt Unter dem
ihr zugemuteten höfiſchen Zeremoniell iſt nichts anderes als
die Anerkennung unſerer Verfaſſung zu verſtehen zu der das
konſtitutionelle Königtum in Preußen und das deutſche Kaiſer
tum im Reiche gehören Will die Sozialdemokratie dieſe Ein
richtungen nicht anerkennen die heute noch immer nicht nur auf
ihre Gnade angewieſen ſind ſo wird ſie in der Präſidenten
Frage das Nachſehen haben

Kirche und Schule

Schon öſter war die Rede davon in Aachen und in
Berlin Bistümer zu errichten Nach einer Meldung der
Berl Ztg ſoll ſich jetzt der neue Papſt mit dieſen Plänen

ernſtlich befaſſen Pius X hege die Abſicht die Dekanatsſprengel
Aachen und Glatz ſowie den Delegationsbezirk Berlin von
dem Verbande der Bistümer Köln Prag Breslau loszulöſen
Der Vatikan werde in dieſer Angelegenheit demnächſt mit der
preußiſchen Regierung in Verhandlung treten

Heer und Flotte
Kaiſerliche Kabinettsordres haben ſich ſchon aufs deutlichſte

gegen den Luxus im Offizierkorps gewendet aber die
Klagen über moraliſch erzwungene Ehrenausgaben aller Art
hören im Offizierkorps nicht auf Und hierin iſt ein Grund
mehr für den Offiziersmangel zu ſuchen der ſich bereits
hier und da geltend gemacht hat Ein Offizier klagt über die
Laſt dieſer Ausgaben die noch durch die fortwährenden
Uniform und Abzeichen Forderungen erhöht werden in einer
Zuſchrift an die Nat Ztg

Es iſt nicht die Kleid erfrage allein obgleich ſie eine
ſehr große Rolle hierbei ſpielt auch auf anderen Gebieten
machen ſich Auswüchſe der bedenklichſten und bedauerlichſten
Art geltend Wir zählen hierzu die überhandnehmenden
Liebesmahle und Gaſttage die gegenſeitigen über
triebenen Geburtstagsgeſchenke und die Geſchenke an
verſetzte Offiziere ſelbſt wenn ſie nur ganz kurze Zeit im
Regiment ſtanden Der ohnedies ſpärliche Gehalt ſchmilzt in
folge der Abzüge aller Art wie Märzenſchnee in der Sonne
Schulden ſollen nicht gemacht werden ija wie ſoll denn an
geſichts ſolcher Verhältniſſe der unbemittelte Offizier
zurecht kommen Dazu die unausgeſetzten Aenderungen und
Neubeſchaffungen wer kann denn das leiſten So kann es
nicht weiter gehen darüber herrſcht nur eine Stimme unter
den Offizieren und allen denjenigen die zum Heere Be
ziehungen haben Will ſich unſer neuer Kriegsminiſter
die Sporen verdienen findet er hier ein veiches und dank
bares Feld der Tätigkeit Selbſt in der Provinzial
Jnfanterie werden die Zulagen immer höber und un
erſchwinglicher Bei Jägerbataillonen werden zum Beiſpiel
100 120 150 Mark Zulage verlangt bei Regimentern in
größeren Städten 75 80 90 100 Unter 50 60 gibt es
überhaupt keine mehr oder doch nur in Krotoſchin Wreſchen
Mörchingen oder Dienze

Koloniagles

Auf unſerer Deutſch ſüdweſt afrikaniſchen Bahn
Swakopmund Windhuk iſt eine Erhöhung der Bahn
t,a rife und zwar um 100 Proz für Perſonen und 20 Proz
für Frachtbeförderung geplant Die Denutſchſüdweſtafr Ztg
bemerkt dazu Ein Billett 1 Klaſſe Windhuk Swakopmund
würde dann 78 M anſtatt bisher 39 M koſten Viele Paſſagiere
1 Klaſſe wird die Eiſenbahn dann wohl kaum noch ſehen Von
weit einſchneidender Bedeutung iſt die Erhöhung des Güter
tarifes um 25 Proz für 100 Kilogramm und Kilometer 5 Pf
anſtatt 4 Pf Es würde dann der Zentner Einzelfracht nach
Windhuk rund 10 M koſten die Waggonfracht in demſelben
Verhältnis erhöht 5000 Kilogramm rund 800 M Die Folge
davon wäre das Wiedererſcheinen des Ochſenwagens Für
10 M für 100 Pfd fährt jeder alte Frachtfahrer gerne nach
Windhuk und zwar in höchſtens 12 14 Tagen alſo durchſchnittlich
ſchneller als die Eiſenbahn die eine Lieferungsfriſt von 16 Tagen
garantiert Hierzu kommt daß der Betrag nicht in bar bezahlt
wird ſondern zum größten Teil in Waren wodurch ſich der
Frachtzuſatz ganz weſentlich ermäßigt und daß es ſich in der
Hauptſache um Beförderung von Stapelgütern wie Mehl Reis
Bier uſw handelt über welche man ſtets rechtzeitig disponieren
kann Unter Berückſichtigung der vorſtehenden Geſichtspunkte
dürfte mit der Erhöhung der Frachttarife wohl ſchwerlich die
beabſichtigte größere Einnahme wohl aber das Gegenteil
erreicht werden

Eine Zuſchrift an die Deutſch Oſtafrikaniſche
Zeitung wendet ſich gegen die Verarmung der Kolonie
an Waldbeſtänden und mahnt das waldarme Schutzgebiet
mit allen Kräften anzuforſten und der Entwaldung der wenigen
noch mit Wald beſtandenen Striche durch die Eingeborenen einen
Riegel vorzuſchieben Ein wirkſames Mittel dazu verſpricht ſich
der Einſender von der Verbreitung ſtarker Bambusarten
Die zu ſchaffenden Bambusbeſtände ließen ſich zum Bau von
den Bedürfniſſen der Eingeborenen angepaßten Häuſern nach
japaniſchem Muſter verwerten Anch könnte ſtarker Bambus mit
großem Erfolge zu künſtlicher Bewäſſerung angewendet werden

Wir ſind gegenwärtig ſoweit die weibliche Tracht in Frage
kommt in eine Modeſtrömung geraten die es freilich ſchwierig
erſcheinen läßt die individuelle Eleganz deutlich hervor
uheben Weil es einer Tänzerin die einen Monarchen
ezauberte und die von Paris für ſchön erachtet ward
efiel ihre zu großen Ohrmuſcheln unter der Flut der Haupt
aare zu bergen mußten das viele viele Tauſende von

Damen nachahmen Als eines Tages ein Schweſternpaar
engliſcher Schauſpielerinnen in der Welt in der man ſich
nicht langweilt Aufſehen durch ihre jede Körperform ver
bergende Gewandung erregten indes ſie ſonſt nicht mit der
Vorführung ihrer natürlichen Plaſtik gegeizt hatten mußte
die internationale Mode dieſen Spuren folgen Als eine
tolle Künſtlerlaune in Verbindung mit der notgedrungenen
Reklameſucht einer berufsmäßig extravaganten Dame die
Stilart Sezeſſion in der Mode ſchuf wandte ſich die Auf
merkſamkeit beſter Frauen ſolcher Narretei zu

Als Gegenmittel für alle dieſe Unhaltbarkeiten wird uns
die weibliche Reformtracht nicht nur ſondern in ine
Zeit auch das von den Sportswomen bereits beiſeite gelegte

BloomerKoſtüm empfohlen Die Reformtracht erſcheint
geeignet für die einzelne Frau die einen genügend aus

ebildeten Geſchmack beſitzt um Kleidung und Körperlichkeitdann miteinander in Uebereinſtimmung bringen zu

nnen Dieſe Kunſt findet ſich zwar nicht ſelten in aus
eſprochenem Maße beim weiblichen Geſchlechte ſie ſcheitert
edoch oft genug an der Klippe daß ihre vollendete An
wendung Aufſehen erregt Das Aufſehenerregen aber fordert
r Kritik heraus und wenige Menſchen lieben es der

ufmerkſamkeit der mehr oder minder beſchränkten Oeffent
lichkeit ein Ziel darzubieten

Vor etwas mehr als
heitswettbewerbe in etw
modern obwohl man ſie
Vorgänge auf dem klaſſi

ahrzehnten kamen die Schöne Man fand das ſehr
n Exinnerung an die bekannten
n Berge Jda wohl daran hätte

Schönheitskonkurrenzen ſich auf das Antlitz und Balltoilette
der ſich vorſtellenden Damen beſchränken Wobei man
n ſtillfſchweigend annahm daß Rumpf und Glieder
der zu krönenden Individualität dem wirklich Präſentierten
entſprechen müßten

Verſchiedene freilich nur in Künſtlerkreiſen beobachtete
grobe Jrrtümer in jenen Urteilsfällungen rüttelten jüngſt
wieder die Frage auf ob es denn heute noch Menſchen gäbe
die mit den Statuen des griechiſchen Altertums in Wett
bewerb treten könnten So kam man in Wien im Monat
Mai dazu eine Männer Schönheitskonkurrenz zu ver
anſtalten wobei die Bewerber ſich in natürlicher Atlethen
tracht von einer aus Geſchlechtsgenoſſen und Künſtlerinnen
zuſammengeſetzten Jury vorzuſtellen hatten Und ſagen wir
es nur gleich heraus Der Erfolg dieſer Konkurrenz war
der denkbar geringſte Obwohl alle Bewerber zu der Schar
der bekannten Sportsgrößen der Kaiſerſtadt an der Donau
ehörten konnte doch keiner von ihnen mit einem klaſſiſchen
donis Antonius Apollo uſw verglichen werden Zumeiſt

ſah man die unſchönen plumpen Muskelwülſte wie ſie die
rin ſportsgemäße körperliche Ausbildung nach eng

liſcher Mode hervorruft Oder die Körperbildung harmo
nierte nicht mit dem Geſichtsausdruck Geradezu beweis

hat dieſe verunglückte Schönheitskonkurrenz gargetandaß die Eportsleidenſchaft unſerer Tage die nur einſeitig

übertriebene körperliche Fähigkeiteu weckt und ausbildet
keinen wahrhaft ſchönen menſchlichen Körper zu ſchaffen vermag Kenner wiſſen daß dieſe Tatſache ſid nicht nur bei
Männern ſondern ganz hervorragend ausgeprägt auch bei
den den engliſchen Sporttorheiten hulbdigenden Frauen be
obachten läßt

Unſere Zeit ſieht freilich in der Ausübung irgend eines
Sports die höchſte Eleganz Und ſie vergißt daß der alt
engliſche Ausdruck er urſprünglich keine andere Wort
bedeutung hat als das deutſche Poſſe Mit Poſſen ge

erinnern könne daß derlei Beurteilungen zu den uralten
gehörenEinrichtungsſtücken der äſthetrAnge hie her geltenden Abralteche mußten die r wir niemals Schönheit und Eleganz

Auskand
Griechiſche Beſchwerden wider die Türkei

Der griechiſche Miniſterpräſident Ralli hat den
Vertretern der Mächte die Berichte der griechiſchen Konſuln in
Macedonien mitgeteilt in welchen es heißt daß in Kruſchewo
die Kirche und die griechiſche Schule durch Dynamit zerſtört
822 griechiſche Häuſer in Brand geſteckt und mehrere Griechen
getötet worden ſeien Ralli erſuchte die Mächte den Aus
ſchreitungen unter denen die Griechen mehr als die übrigen
erlen unter den Türken zu leiden hätten ein Ende zu
machen

Fraukreich
Marineminiſter Pelletan hat ſich geſtern vor dem

Standesamt des erſten Arrondiſſements mit der Lehrerin
räulein Deniſe verehelicht Miniſterpräſident Combes war

rauzeuge eMehrere Generalräte in Paris haben ſich für den Abſchluß
von Uebereinkommen über ein Schiedsgericht zwiſchen den
Mächten ausgeſprochen welche die Haager Konvention unter
zeichnet haben Einige Generalräte traten für den Abſchluß
eines Handels und reundſchaftsvertrages mit
England ein Damit wird es aber wohl bei der mannig
fachen Gegenſätzlichkeit der Jntereſſen noch gute Weile haben

Eugland
Das Kolonialamt erhielt ein Telegramm von dem Ver

waltungsbeamten von Nord Nigerig und Zungura vom 16 d
wonach eine britiſche Truppenabteilung von 30 Weißen und
500 Eingeborenen mit 6 Geſchützen die Stadt Burmi am
Morgen des 27 Juli eingenommen und vollſtändig zerſtört
hat Der Feind habe heftigen Widerſtand geleiſtet und bis zum
Einbruch der Dunkelheit gekämpft Auf ſeiten der Engländer
ſeien 1 Offizier und 10 Eingeborene getötet und 3 Offiziere
und 69 Eingeborene verwundet worden Der Verluſt des Feindes
betrage 700 Tode einſchließlich des früheren Sultans von Sokoto
und einer großen Anzahl von Häuptlingen

Nordamerika
Wie ſtreng die Einwanderungsgeſetze in Amerika ge

handhabt werden beweiſt die Tatſache daß die unverheirateten
Einwanderer ſich jetzt auf Ellis Jsland eine ſtrenge körper
liche Unterſuchung gefallen laſſen müſſen Wenn ſo wird
der Berliner Volksztg geſchrieben die Einwanderer an dem
Arzte vorüberziehen wird jeder Mann gefragt ob er verheiratet
iſt Fällt die Antwort verneinend aus ſo wird er in eine Ab
teilung geſchoben und ſpäter in ein Viſitationszimmer auf ſeine
körperliche Beſchaffenheit unterſucht Wenn die Prüfung günſtig
ausfällt ſo wird er ohne weiteres regiſtriert im entgegen
geſetzten Falle zurückgehalten und mit einem ärztlichen Zertifikat
verſehen das bei der Regiſtrierung feine Feſthaltung für die
Jnquiſition bewirkt Die körperliche Unterſuchung beſchränkt
ſich vorläufig auf alle un verheirateten Einwanderer männlichen
Geſchlechts

China
Wie verlautet hat das Konſularkorps in Shanghai ein

ſtimmig beſchloſſen die verhafteten reformfreundlichen chineſiſchen
Journaliſten nicht an die chineſiſchen Gerichte auszuliefern

Provinzialnachrichten

Weißenfels 20 Aug 2 chlachtgebühren Obſt
anhang Großes Fiſchſterben Der Gebührentariffür die Kenntung des öffentlichen Schlachthauſes hat eine Ver
änderung durch Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften erfahren
dir das Sch lachten ausſchl der Unterſuchung auf Trichinen und
Finnen beträgt die Gebühr für einen Ochſen oder Stier über
250 kg 6,50 für eine Kuh oder ein Rind 6 für ein
Schwein 4 für ein Pferd oder einen Eſel 6,50 M Die
Gebühr für die Unterſuchung auf Trichinen oder Finnen iſt auf
60 Pfg feſtgeſetzt Die Verpachtung des Obſtanhangs in den
ſtädtiſchen Plantagen ergab in dieſem Jahre einen Geſamt
betrag von 4285 das heißr 1000 M mehr als im
Vorjahr Jnfolge ſchädlicher Abwäſſer in die Saale welche
von der Dietrichſchen Strohſtofffabrik mit Sulfatbetrieb her
rührten iſt ein wiederholtes großes Fiſchſterben beobachtet
worden wodurch Tauſende von Fiſchen und dexen Brut ver
nichtet worden ſiud

Vad Köſen 20 Ang ſTot aufgefunden Der ſeit vor
geſtern abend vermißte Weichenſteller Angler von hier welcher
ohne jeden Grund ſeine Wohnung verlaſſen wurde heute
früh vom Fiſcher Mende unweit der Brauerei tot aus der Saale
gezogen

Eisleben 20 Aug Jäher Tod Als geſtern vormittag
der Handelsmann Ehrhardt aus Polleben ſich in einen am Markt
gelegenen Kanfladen begeben wollte brach er plötzlich vor der
Tür zuſammen und war ſofort tot Ein Herzſchlag hatte ſeinem
Leben ein Ende gemacht

Heitſtedt 18 Ang Verhütetes Unglück Der bier
im Ratskeller einquartiert geweſene Herr Diviſions Kommandeur
Exzellenz Baron von Ardenne und ſein Generalſtabsoffizier
gerieten geſtern in ernſte Lebensgefahr Die Herren fuhren mit
dem Geſchirr des Kern Gaſthofsbeſitzers Anton Kunze Kloſter
mansfeld das dieſer ſelbſt leitete Als ſie in der Nähe des
Pfarrholzes bei Helbra auf dem Siebigeröder Wege das Bahn
gleiſe der Staatsbahn zu paſſieren im Begriffe ſtanden wurden
vor und hinter ihnen die Barrièren geſchloſſen Die Herren
ſprangen ſofort aus dem Wagen und einer von ihnen hob die
Barrière in die Höhe ſodaß der Wagen noch gerade glücklich
darunter durchfahren konnte J nächſten Augenblicke fuhr be
reits der Schnellzug welcher hier 11 Uhr 26 Min vormittags
aus der Richtung Sandersleben eintrifft aber ca 19 Min Ver
ſpätung hatte durch Die einzige Schuld trifft den Bahnwärter
der ſich für ſeine Pflichtvergeſſenheit die Schranken viel zu ſpät
geſchloſſen zu haben zu verantworten haben wird

Thale a 20 Aug Das Bergtheater auf dem
Hexentanzplatz ſchloß vor dicht gefülltem Hauſe unter lauten
Beifallskundgebungen ſeine erſte Spielzeit Das Unternehmen
iſt für die nächſten Jahre geſichert Hoftheater Regiſſeur Karl
Grube aus Weimar iſt mit den dortigen Hoſſchauſpielern wieder
zur künſtleriſchen Darſtellung gewonnen

O Halberſtadt 18 Ang Theaterbau Jn heutiger
Stadtverordnetenſitzung wurde auf Grund früherer Vorlagenund Beſchlüſſe beſchloſfen nach dem Entwurfe des Architekten

Sehring Berlin vorbehaltlich der näheren Prüfung und Feſt
ſtellung von Einzelheiten durch den Theaterbau Ausſchuß und
nach Genehmigung des Entwurſes durch den Miniſter der
öffentlichen Arbeiten an der neuen Königsſtraße ein Stadt
kheater zu erbauen Die bis auf 450,000 M bewilligten Bau
toſten ſollen unter Mitverwendung der z dieſem Zweck von
dem Kaufmann Otto Mooshake vktſt teten 20,000 M im
Betrage von 430,000 M ans den Mitteln der Anleihe ent
nommen werden Das Theater wird 845 Sitzplätze enthalten
eine Länge von 59 m und eine Breite von 20 m erhalten Die

Kuppelhöhe beirägt 25 m Dem Entwurfe nach verſpricht der
Bau ein Prachtbau zu werden

Altenau 19 Aug Hauptverſammlung des Harzklub Aus dem Programm der vom 5 his 7 September
hier ſtattfindenden 19 Hauptverſammlung des Harzllubs ſei
folgendes mitgeteilt Am Tag vor der Hauptverſammlung findet
die 41 Sißung des Centralvorſtandes mit folgender Tage
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nung ſtatt 1 Antrag des Zweigvereins Jlſenburg um BeL ianhe eines Zuſchuſſes von 200 M zur Veſſenng des
Beſenbinderſtieges Touriſtenweg 1 Ordnung 20 2 ntrag
des Zweigvereins Elend um Bewilligung von 200 M für Her
ſtellung eines neuen Tomiſtenweges 1 Ordnung Bahnhof
Elend Schierke und Einfriedigung zweier Ausſichtspunkte
5 Antrag des Zweigvereins Stolberg um Bewilligung von 100
Mark für rer der Schilder und Wegweiſer 4 Antrag
des Herrn Rektor Magnus als Vertreter des 8 Bezirks um
Bewilligung von 200 M für Ausbeſſerung einer Teilſtrecke
BähreſprungNeue Teich des Touriſtenweges 1 Ordnung 48 A
z Antrag des Herrn Oberförſter Koch als Vertreter des
z Bezirks um Bewilligung eines Zuſchuſſes von 150 M für
Wegebezeichnungen durch Aufſtellung von Granitblöcken im
Broöckengebiet 6 Antrag des Zweigvereins Jlfeld um Be
willigung von 200 M ſür r hhng uſw im Gebiet
des früheren Vereins Neuſtadt 7 Antrag des Zweigvereins
Wolſshagen um Bewilligung von 150 M für Beſſerung der
Wege 2 J und 1 H Wolſshagen Miesplieth 8 Verlängerung
der Haftpflichtverſicherung mit der Wilhelma für das Jahr
19041905 9 Antrag die Bedachung des Babrſteiges in
Wernigerode bei der Königl Eiſenhahndirektion in Magdeburg
anzuregen 10 Antrag die Einrichtung ſog Ferienſonderzüge
nach dem Harz beim Eiſenbahnminiſter zu befürworten
11 Bereitſtellung der Mittel für eine neue Ausgabe des Ver
zeichniſſes der Sommerfriſchen im Jahr 1904 12 Beratung
der Anträge für die Hauptverſamlung Ans der Tages
ordnung der Hauptverſammlung ſekbſt erwähnen wir den Antrag
des Zweigvereins Lauterberg Die Hauptverſammlung wolle
zum Nenaufbau des Ausſichtslurmes auf dem Großen Knollen
der am 2 Juni d J durch den Blitz ſoert worden iſt und
durch einen Steinbaun erſetzt werden ſoll einen Zuſchuß von
3000 M bewilligen ferner den Antrag des Zweigvereins
Jlſenburg um Gewährung eines Zuſchuſſes von 2000 M für
den Weg Jlſenburg Brocken durch die Schneelöcher und den
Antrag des Zweigvereins Rübeland Die Hauptverſammlung
wolle bis zur Erbauung einer feſten Brücke über die Rappbode
zur Unterhaltung der jetzigen Brücke ſowie des Touriſtenweges
1 Ordnung 38 D einen dauernden jährlichen Zuſchuß von 60

Mark bewilligen
Bitterfeld 20 Ang Schweine Sterblichkeit Wie

der Allg Anz erfährt verenden in diefem Jahre auch in unſerer
Gegend ganz bedeutend viel große Schweine am meiſten wurden
bisher die Orte Ramſin und Sandersdorf betroffen in der
derer Gegend iſt die Sterblichkeit in Maſchwitz recht

edeuten

Liebenwerda 20 Aug Unfall Der Bierfahrer Friedrich
wollte vor dem Gaſthofe zu Döllingen die Pferde ſeines Wagens
zum Stehen bringen geriet hierbei aber mit dem rechten Fuße
zwiſchen Torpfeiler und Deichſel und wurde ziemlich ſchwer am
Oberſchenkel verletzt

K Erfurt 20 Aug Maſſen verkehr Brieftauben
ſport Unſere Elektriſche ſcheint während der Vogelſchießen
Woche gute Geſchäfte zu machen Am Sonnabend wurden
30,000 Perſonen welche eine Einnahme von 3000 Mark brachten
beſfördert Trotz des Maſſenandranges iſt nicht ein einziger
Unfall zu verzeichnen Der Brieftauben Wettflug welchen der
Erfurter Brieftauben Züchterverrin in dieſem Monat von der

eſtung Küſtrin 315 Kilometer Luftlinie aus veranſtaltete
atte des mißlichen Wetters halber ein ungünſtiges Reſultat

Außer den zehn Tauben welche die Mitglieder Hering und
Hügel nach Küſtrin geſandt hatten waren Tauben zahlreicher
anderer Vereine z B aus Gotha Weimar Arnſtadt Mühl
hauſen Halle Rudolſtadt uſw auf die Dauer von 7 Wochen
interniert Von den Erfurter Schnellſeglern welche am erſten
Tage um 7 Uhr 35 Minnten früh aufgelaſſen wurden traf die
erſte des Herrn Hering um 3 Uhr 30 Minuten nachmittags in
Erfurt ein Von den zehn kehrten nur fünf zurück Die
an ſind verſchlagen Die Preiſe beſtanden in Skaats
medaillen

u e Stellen für Militäranwärter im Bezirke desIV Armee Korps 1 Oktober 1903 Gom mern Provinz Sachſen
Polizeiſergeant gefund tüchtig energiſch und nüchieen mindeſtens 1,70 m
groß zunächſt anf Kündigung nach Zurücklegung einer fünfjährigen Dienſtzeit
auf Lebenszeit 900 M Gehalt und 120 M Wohnungsgeldzuſchuß ſowie 75 M
Kleidergeld jährlich das Eehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 75 M bis
r Höchſtbetrage von 1200 M jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt bei
er Penſionierung wird die zurückgelegte Pilitärdienſtzeit nicht angerechnet der

Bewerbung ſind beizufügen ein Lebenslauf die vorhandenen Zengniſſe ein
amtsärztlicher oder militärärztlicher Answeis über den Eeſnudheitszuſtand und
die Militärpapiere Meldungen bis 10 September d J Sofort Pretzſch
Elbe Königl Militärmädchenwaiſenhans Schleß Pretzſch Nacht wächter
Zewerber muß ſich ausweiſen über Zivilverſorgungsberechtigung körperliche

Rüſtigkeit Rüchternheit Zuverläſſigkeit Schuldenfreiheit ante Führnng ver
heiratet und geordnete Lebensverhältniße auf vierwöchige Kündigung 700 bis
1100 M Gehalt jährlich nebſt ſreier Dienſtwohnung mit Fenerung und Be
leuchtung ſowie freie ärztliche Behandlung im penſionsfähigen Weite ausſchl

Wohnung von 70 M 1 Oktober 1903 Stadt Hadmersleben
Magiſtrat Polizeiſergeant auf Lebenszeit 900 M Gehalt jährlich
und freie Dienſtwohnung im Werte von 150 M ſowie nichtgarantierte Neben
einnahmen bis 150 M jährlich

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke des
I Armee Korps 16 Oktober 1903 Kaſſel Kriegsſchule Pförtner
gewand e körperlich rüſtige unbedingt zuverläſſige Perſönlichkeit Bewerber muß
unverheiratet ſein da nur Wohnung für einen Unverheirateten vorhanden iſt
und der Pförtner im Kaſernement wohnen muß auf dreimonatige Kündigung
700 M Gehalt jährlich ſowie freie Dienſiwohunng mit Fenernng und Be
leuchtung das Gehalt ſteigt vom Tage der Anſtellung ab von 3 zu 3 Jahren
um je 100 M bis zum Höchſibetrage von 1100 M jährlich 1 Sepiember
1903 Greußen Schwarzburg Sondershauſen Magiſtrat Schutzmann
Nachtdienſt mit abwechſelndem Tagesdienſt auf ſechsmonatige Kündigung 800 M
Gehalt jährlich und frele Dienſtkleidung die Stelle iſt nicht penſionsderechtigi

J November 1903 Leubdingen Kaiſerl tagentur Landbrief
träger zunächſt anf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 700 MGehalt und 72 M Wolnungsgeitguſchi jährlich das Gehalt ſteigt bis 1000 M

jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt zu
richten 1 September 1903 Niederorſchel Kaiſerl Poſtamt Land
br iefträger zunächſt anf dreimonatige Kündigung ſpäter anf Lebenszeit
700 M Gehalt und 72 M Wohnnngsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſieigt
bis 1000 e jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſidirektion
in Erfurt zu richten 1 Otteber 1903 Weimar Großherzogl Gymnaſium
Diener Bewerber müſſen verheiralet ſein und die zur Bekleidung einer
Dienerſtelle erforderlichen Eigenſchaften beſitzen auf Lebenszeit jedoch widerruf
lich 1000 M Gehalt jährlich einſchl der auf 120 M veranſchlagten freien
Wohnung und Heizung daneben ein Zuſchuß zu den Koſten der Reinigung der
Schnhänume uſw das Gehalt ſteigt bis 1400 M jähriich eigenhändig ge
ſchriebene Meldungen ſind unter Beiſſigung der Zeugniſſe und des Zivil
verſorgungsſcheins an die Großerzogl St in Weimar zu
richten Jm Bezirke der Kaiſerl Ober Poſidirektion in Kaſſe l der Dienſtort
wird bei der Einbernfung beſtimmt Landbriefträ ger zunächſt auf
dreimonatige Kündigung mit Ansſicht auf lebenslängliche Anſtellung 700 M
Gehalt und der tariſmäßige Wohnnngsgeldzuſchuß jährlich ſowie unter Um
ſtänden die für den Ort feſtgeſetzte Teuerungszulage das Gehalt ſteigt bis
1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in
Erfurt richten 1 September 1903 Hildburghauſen Kreisvorſtand
Gehilfe bei der Kreiskaſſe und Kreisſparkafſe auf dreimonatige
Kündigung 600 M Gehalt jährlich das Gehalt ſteigt dis 800 M jährlich die
Stelle iſt nicht penſionsberechligt

einer r Aug un Poſtv l Anbalts Nach
von andelskammer gemachten Zuſammenſtellſtaltete ſich der Verkehr bei den aut e

1902 wie folgt Eingegangene Briefe Poſtkarten Druckhſachen
und Warenproben 21,429,746 ausgegangene Briefe uſw 28 142,790eingegangene gewöhnliche Potete 1,103,440 ausgegangene
gewöhnliche Pakete 1,576,825 auf Poſtanweiſungen würden ein
ezahlt 61,839,484 Mark ausgezahlt 58,716,627 Mark Die Zahl

a e kg er gg o pie die derangenen au 738 ernſprechverbindungen wurde27 in ausgeführt im Vorjahre 3,080,622 s den
lankenhain 20 Aug Ein eigentümlicher Vor

ang hat ſich dieſer Tage hier zugetragen Kommt da ein
oldat in einen hieſigen Laden und fragt ob der Hausherr zu

rechen ſei Nachdem dies von der Hausfrau verneint war
ittet der Soldat ihm einen Rock und eine Mütze zu borgen

w

altiſchen Poſtanſtalten im Jahre

er ſei beauftragt die Stellung des Manövergegners auszukund

ſprechenden Uniform ücke zurück und verſchwindet mit der Be
merkung daß er ſe ne Sachen bald wieder abholen werde Er
kam jedoch nicht wieder Die Betreffenden haben nach zwei
Nog Parten den Fall zur Anzeige gebracht und die Sachen
abgeliefert

Hildburghanſen 20 Aug Aus der hieſigen Jrren
anſtalt ſind vergangene Nacht die Strafgefangenen Herbert
aus Rudolſtadt und Leonhardt aus Gräfenthal enſwichen Die
Ausreißer ermöglichten die Fluchl dadurch daß ſie dem dienſt

enden Ffrter die Schlüſſel entriſſen und ihn in die Zelle
einſchloſſen

Eiſenach 20 Aug Stellvertretung für den Ge
meindevorſtand Pflichtſtundenz ahl Da unſer
Erſter Bürgermeiſter Hr Dr v Fewſon bis zur Erledigung der
gegen ihn vorliegenden Beſchwerden vom Amte fuspendiert und
der Zweite Bürgermeiſter Herr Böttcher erkrankt iſt ſo beſchloß
heute der Gemeinderat den Stadtkämmerer Conſtantini
bis auf weiteres mit der Stellvertretung des Gemeindevor
ſtandes zu betrauen Jnzwiſchen hat man ſtädtiſcherſeits auch
ſchon Schritte getan um für die zeitweilige Uebernahme der
Geſchäfte des Gemeindevorſtandes eine juriſtiſche Hilfskraft in

roth zu gewinnen der bereits im Verwaltungsdienſt der Stadt
Apolda tätig war Da ſeine Zufage vorliegt und das großher
zogliche Staatsminiſterium den erbetenen Urlaub bewilligt hat
ſo dürfte der genannte Herr in den nächſten Tagen ſchon Herrn
Conſtantini in der Ausübung der bürgermeiſterlichen Funktionen
ablöſen Herr Aſſeſſor Dr Leidenroth wird eine monatliche
Remuneration von 250 M für ſeine neue Tätigkeit erhalten
Ein heute im Gemeinderat zur Verleſung gebrachter miniſterieller
Beſcheid beſagt Wenn an einer Schnle die Durchſchnittsſtunden
zahl der Lehrer unter Ausſchaltung des Rektors 28 29 nicht er
reicht ſo ſind die Bezirksſchulinſpektrren angewieſen Neu
gründungen von Lehrerſtellen zu beanſtanden Jedoch iſt hierbei
Alter und Geſundheit der Lehrer der Umfang der Korrekturen und
die Klaſſenſtärke zu berückſichtigen Jm übrigen wird anerkannt
daß die jetzige Schülerzahl in Eiſenach eine derartige iſt daß
die Frage einer Mehrbelaſtung der Lehrer eingehende Er
wägungen erfordert hinſichtlich der Wirkung auf den Unterricht
und die Geſundheit der Lehrer

y Greiz 20 Aug Verſchiedenes Eine Frau aus
Werdau wollte ſich in den Parkteich ſtürzen ein hinzu
gekommener Unteroffizier brachte die Frau zu ihren Ver
wandten Der Warenſchauer Otto Haller wird ſeit einigen
Tagen vermißt Nach dem Handelskammerbericht
über das Jahr 1902 war das Geſchäft in unſerer Haupt
induſtrie der Kammwollwarenfabrikation etwas beſſer als im
Vorjahr jedoch bei gedrückten Preiſen die Zenulenrodaer
Strumpfwarenfabrikation war befriedigend eines Aufſchwungs
erfreute ſich die Kammgarnſpinnerei günſtig iſt auch über einen
Teil der Eiſeninduſtrie zu berichten Ungünſtig war das Ge
ſchäft in der Druckbranche und Mühlen und Holzinduſtrie

Gera 19 Aug Sturz in einen Steinbruch Ein
Herr und eine Dame von Gera die einen Ausflug nach der
Charlottenburg bei Langenberg gemacht hatten ſtürzten auf dem
Nachhauſewege gegen Mitternacht in den unterhalb der Char
lottenburg gelegenen Steinbruch etwa 8 Meter tief ab Der
Sturz des Herrn wurde durch Buſchwerk ſo abgeſchwächt daß
der Abgeſtürzte nur leichte Verletzungen davontrug und imſtande
war Hilfe herbeizuholen Die Dame wurde ſchwer verletzt und
bewußtlos nach der Charlottenburg gebracht wo ſie ſich unter
der ärztlichen Behandlung am Morgen ſo weit erholt hatte daß
ſie nach ihrer Wohnung gebracht werden konnte Auch bei ihr
war der Sturz durch die am Abhange wachſenden Siräucher
bedeutend gemildert worden Der Steinbruch iſt mit Ausnahme
eines abſeils vom Wege liegenden ſchmalen Zugangsweges zu
einem Grundſtück den die Verunglückten in der Dunkelhbeit
zufälligerweiſe beſchritten vollſtändig mit der vorſchriftsmäßigen
Schranke umgeben

Gera 20 Aug Jm Fieberwahn Geſtern abend in
der zwölften Stunde ſtürzte ſich hier ein junges Mädchen aus
ſeinem Schlafzimmer elf Meter hoch auf die Straße hinab
wobei es beide Füße brach und innere Verletzungen erlitt Das
bedauernswerte junge Mädchen ſeit längerer Zeit krank iſt ſich
ſeines Tuns nicht bewußt geweſen

r Vermiſchtes
Zur Verhaftung des Mörders Fink in Lörrach wird noch

folgendes Nähere berichtet Der überall angeſchlagenen amtlichen
Bekanntmachung mit der Perſonalbeſchreibung des Mörders
und der Geiſtesgegenwart einer Frau iſt die Feſtnahme zu ver
danken Jn Neudorf befindet ſich gegenwärtig ein kleiner Zirkus
Da kam geſtern nachmittag auf die Frau des Jnhabers ein
Mann zu und fragte ob er hier Arbeit bekommen könne Fink
hat ſchon als Athlet und Gymnaſtiker gearbeitet Der Fran
fiel es anf daß an einer Hand ein halber Finger fehle Sie
forderte auf dieſes Merkmal hin den Fink auf ſeine Kunſtfertig
keit zu zeigen und als bei ſeinen Kunſtſtücken auf dem ent
blößten Arme die angegebene Tätowierung ſichtbar wurde
ſchickte die beherzte Frau ſofort nach Hüningen zur Gendarmerie
und ließ von ihrem Verdachte Mitteilung machen Der Gendarm
von Hüningen eilte herbei und verhaftete in Gemeinſchaft mit
dem zufällig herbeigekommenen Wachtmeiſter Seeberger aus
Lörrach der in Zivil war den gefährlichen Burſchen der ſich
jedoch nicht gutwillig fangen ließ Als er den Gendarmen auf
tauchen fah eilte er aus dem Wagen in den Zirkns in der
Hoffnung von dort aus leichter entkommen zu können DerZu wurde mit Hilfe von Bewohnern Neudorfs umſtellt und

der Gendarm und der Wachtmeiſter betraten gefolgt von einem
Dutzend Nendorfer Burſchen den Zirkus Fink leiſtete zuerſt
Widerſtand wurde aber raſch überwältigt Während des
Ringens ging der Revolver den Fink zu ſeiner Verteidigung
zu benutzen gedachte los und es entſtand eine Panik unter den
Leuten die ſich aber raſch legte da keine Verletzung erfolgte
Die Neudorfer Burſchen richteten den Mörder ſo zu daß er
aus mehreren Wunden blutete Außer dem Revolver fand man
noch ein ſog Stellmeſſer Auf die Fragen nach ſeiner Perſongab der Feſtgenommene zuerſt keine Antwort geſtand dann aber
ſpät abends noch ein daß er der Mörder Fink ſei

Durch Kurpfnuſcherei wurde in Tharlang in Oſtpreußen ein
Bauernpaar zum Wahnſinn getrieben Der Bauer B
litt an einem veralteten Uebel das ſchwer zu heilen war Des
halb reiſte er nach Schleſien um bei einem klugen Mann für
ſich und ſein gleichfalls erkranktes Kind Sympathiemittel zu
holen Nach Hinterlegung von 12 M erhielt der Patient einen
Thee von dem er neun Tage lang vormittags drei Schluck
trinken ſollte unter Herſagen einer ſchwierigen Gebetsformel die
der heiligen Schrift entnommen war Am neunten Tage ſollte
er den übrig gebliebenen Tee in ein nach Morgen fließendes
Gewäſſer gießen und wiederum mehrmals das Gebet dabei
prechen Der Patient ſollte ſich aber ja vorſehen daß er beim
Herſagen des Gebetes nicht ſtolpere denn dann ſei er unrettbar
verloren Vor wenigen Tagen machte der Bauer einen zwei
maligen Selbſtmordverſuch Nun wurde ein Arzt gerufen dem
der Bauer ſagte er der Bauer müſſe ſterben da er beim
Beten geſtolpert ſei Der Arzt ging der Sache auf den Grund
und der Bauer beichtete das Geſchehene Obwohl man dem
Bauern und ſeiner Ehefrau den Unſinn auszureden ſuchte
quälte ſie der Gedanke von dem bevorſtehenden Unglück derartig
daß beide irrſinnig wurden Das Ehepaar mußte einer
Jrrenanſtalt zugeführt werden

Unter dem Joprrerſgual der Hamburger Straßenbahngefſellſchaft
iſt eine Bewegung im Gange die anſcheinend zu einer a rege
Betriebseinſtellung führen wird Geſtern abend fanden Zu

ſchaften Die Frau e beides der Soldat läßt daſür die ent F

der Perſon des aus Eiſenach gebürtigen Hrn Aſſeſſors Dr Le iden

d

ſammenkünfte der Verlrauensleute be ier zhufs Formnulierung de

Meſſerſtecherei Auf der Zeche Hugo bei Sterkrade Nuhr
gebiet gerieten mehrere Jktaliener in Streit woberſtochen die anderen ſchwer verletzt ichen ebel einer

An den Enkel Jahns den Turnlehrer F L Jahn in MilwankNordamerika war eine Einladung zum i Phuig2 Tunſeſt

in Nürnberg ergangen dgekommen iſt ang die aber als unbeſtellbar zurück
Für den deutſch däniſchen Eiſenbahnverkehr wurde auf einer in

voriger Woche in Fredericia abgehaltenen Konferenz von Ver
tretern der deutſchen und der däniſchen Staatsbahnen die Ein
führung von durchgehenden Schlafwagen beſchloſſen undzwar ſowohl auf der Linie Verlin Kopenhagen über Warne
münde Giedſer wie auf der Landlinie Altong Kopenhagen überFühnen und Seeland Die Beſchlüſſe liegen gegemohriig den
beiderſeitigen Regierungen zur Genehmigung vor doch iſt es
wahrſcheinlich daß die Aenderung auf beiden Linien am 1 Okt
in Kraft tritt Bei der WarnemündeGjedſerLinie iſt die Ver
beſſerung eine doppelte denn zu jenem Zeitpunkt wird die
Dampffährenverbindung eröffnet

Jm Jähzorn Jn Hattmatkt geriet ein junger Mann mit
einem Vater in Streit und riß im Zorn ſein Gewehr von der
Wand Bevor er aber auf den Vater anlegen konnte entlud
ſich die Waffe und der Schuß tötete den Sohn ſelbſt

Eine Verlobung im Waſſer Jm Nordſeebad Weſterland
auf Sylt welches allein die gemeinſchaftlichen Damen und
Herrenſtrandbäder im großen Stile eingeführt hat die natürlich

ſchon durch den Reiz der Neuheit einen maſſenhaften
Zuſpruch aus ganz Deutſchland und Oeſterreich finden gab es
kürzlich im Kreiſe einer zahl und geldreichen Doppelfamilie eine
Verlobung inmitten der ſchäumenden Brandung der Nordſee
während der allgemeinen Badezeit zu Mittag Abends wurde
dieſes waſſerfeuchte und ſalzhältige Feſt in einer mit Lampions
Fahnen Hummerkiſten Muſcheln und vollen Bierfäſſern ge
ſchmückten Sandburg am Strande unter brauſendem Jubel der
zahlreichen Kurgäſte bis in die ſinkende Nacht fortgeſetzt wozu
das Brauſen des Meeres die Muſik machte Der Anblick des
glücklichen pudelnaſſen Brautpaares im Badekoſtüm war über
wältigend komiſch Obgleich Weſterland als Verlobungs
bad längſt geſucht iſt ſo iſt es bisher wohl kaum paſſiert daß
in den ſalzigen Fluten zwei Herzen in Liebe ſich fanden

Jm HumbertProzeßß griff geſtern nach Wiederaufnahme der
Verhandlung Laborisdie Ausſagen mehrerer Zeugen an ins
beſondere die des Polizeipräfekten Lepine dem er zu große
Lebhaftigkeit und Heftigkeit vorwirft Des weiteren behauptet
er neuerdings das Vorhandenſein des Vermögens der Humberts
welches ihnen ermöglicht habe die Rente viagère ins Leben zu
rufen die Geſchäftsgebarung dieſer Geſellſchaft ſei ernſt geweſen
ſie hätte einen monatlichen Gewinn von 100,000
Francs abgeworfen Dies würde den Humberts er
möglicht haben die Gläubiger zu befriedigen wenn nicht die
Klage Cattanis ſie ruiniert hätte Hierauf wird die Fortſetzung
des Plaidoyers vertagt Lanterne ſucht über die von
Thereſe Humbert angekündigten Enthüllungen Aufſchluß zu
geben Danach hätte General Bazaine in Mexiko ein
Liebesverhältnis mit einer Eingeborenen gehabt und Thereſe
und Romain ſeien Bazaines illegitime Kinder
hätte aber auch zwei legitime Kinder aus ſeiner erſten Ehe mit
der Tochter eines mexikaniſchen Regierungsbeamten Dieſe

Der General

le git imen Kinder ſeien die Crawfords welche Thereſe
in Bordeaux vergeblich erwartete Zu ſeinen mexikaniſchen
Millionen hätte ſich Bazaine welcher in den dürftigſten Ver
hältniſſen ſtarb niemals bekennen dürfen Die Millionen aber
exiſtieren Ernſte Pariſer Btätter halten dieſe Kombination
für völlig haltlos

Einbruchſicheres Depot Bei dem Polizeikommiſſar des
Faubonrg Montmartre Paris forderte dieſer Tage ein Herr
Samuel Veit eine Anzahl von Schmuckſachen im Werte von
30,000 Fr zurück die er vor einem Monat verloren haben
wollte und die ein Herr Leon D der Polizei als Fund
objekt ausgeliefert hatte Nun wurde aber feſtgeſtellt daß Herr
Samuel Veit im vorigen Jahre die Schmuckſachen um die gleiche

funden hatte der übrigens der Diener des Verlierers iſt Dieſer
geſtand zu dieſen Trick angewendet zu haben um ſeine Schmuck

keiten ſich nicht gefallen laſſen könne

Eine hübſche Blumenleſe der Schönheitsmittel im 16 Jahr
hundert veröffentlicht der Petit Pariſien Sie iſt einem 1562
in Venedig erſchienenen Werke über Frauenſchönheit entnommen
das einen Arzt namens Marinello zum Verfaſſer hat Wollte
eine etwas hagere Dame ihrer Geſtalt mehr Fülle geben ſo
mußte ſie ſich lange unbeweglich in einem kühlen Zimmer auf
halten das durch Riechfläſchchen mit Roſen und Lilienwaſſerx
Amber und Kampfer friſch zu erhalten war Dabei hatte ſie
Eſſig und Geſalzenes vor allem aber jede Zornerregung zu ver
meiden nebenher ein Bad von Kamillen und Malven zu nehmen
und Einreibungen mit Veilchenwaſſer zu machen Dazu war
ſo viel wie eine Kaſtanie von einer Latwerge aus Mandeln

weißem Mohnſamen Terpentin und Butter vorgeſchrieben
Entfettungskuren auf die Marinello äbrigens weniger Gewicht
legt da die damalige tonangebende italieniſche Damenwelt mehr
ſür eine gewiſſe Leibesfülle ſchwärmte waren viel einfacher
denn es bedurfte dazu nur eines Deſtillats aus Wein Jngwer
Rosmarin und einer Garofilet Nelk genannten Pflanze woron
jeden Morgen ein Glas zu trinken dar Als Haarwuchsmittel
empfiehlt das Buch eine Abkochung von Myrtenkörnern Gall
äpfein und Mirobolanten in Roſenwaſſer Blieb danach der
Erfolg aus fo mußte allerdings ein eingreifenderes Mittel be
nutzt werden das aber auch ſo ſicher wirkte daß es beim Eine
reiben ſelbſt auf der Handfläche Haare erzeugte Es beſtand
aus Mänſedreck und einem Pulver aus gebrannten Bienens
welche Stofſe mit Roſenöl geknetet wurden Auch ein Ent
haarungsmiitel führt Marinello an es wurde durch Verreibung
je einer Unze Epheuharz Auripigment und Kolophonium mit
Ameiſeneiern gebrannten Blutegeln und Froſchblut hergeſtellt
Runzeln verſchwinden nach Marinello bei dem Gebrauch einer
Salbe die dadurch gewonnen wird daß man geraſpeltes
dorn in eiwas Waſſer ſo lange kocht bis ſich auf dieſem eine
Art Fettſchicht bildet die dann mit Bohnenmehl zu vermengen
iſt Zur Pflege der Zähne ſchreibt das Buch nicht etwa deren
Reinigung ſondern einen Auszug von Myrtenblättern und
Beeren vor der löffelweiſe einzunehmen iſt Das Werk Mari
nellos der ſogar ein Mittel dafür weiß daß die Damen beim
Flötenſpiel die Backen nicht in unangenehmer Weiſe aufblaſen
war ſeinerzeit in Jtalien und Frankreich weit verbreitet

s Migräne hit Citrophen
Erhältlich in allen Apotbeken auch Tabletten in Originalſchachteln

Genfe unOil Kummer nenevVoſſtrehe 10 mee rne Zimmeruhren

Zeit verloren und daß auch damals Herr Leon D ſie ge

ſachen auf dem Polizeidepot während ſeiner Badereiſe einbruch
ſicher bewahrt zu wiſſen Der Kommiſſar erklärte dem ſchlanen
Herrn daß die Polizei in Zukunft dergleichen Vertraulich

c
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